[image: image1.png]ZANTW




[image: image2.png]



Senioren-Interent-HelferInnen für den ländlichen Raum 


Zentrum für Allgemeine 
Wissenschaftliche Weiterbildung der Universität Ulm


Senioren-Internet-HelferInnen für den ländlichen Raum

Modellprojekt des Zentrums für Allgemeine Wissenschaftliche Weiterbildung (ZAWiW) der Universität Ulm zur Qualifizierung von älteren interneterfahrenen BürgerInnen für eine neue Form des bürgerschaftliche Engagements. Als Senior-Internet-HelferInnen sollen diese zu MultiplikatorInnen und BeraterInnen für ältere Erwachsene und Gruppen mit Unterstützungsbedarf ausgebildet werden. Das ZAWiW begleitet die Senior-Internet-Initiativen in Baden-Württemberg und initiiert im Rahmen des Modellprojekts, insbesondere im ländlichen Raum, weitere Anlaufstellen vor Ort. 

Projekthintergrund

Die neuen Informations- und Kommunikationstechnologien, vor allem das Internet, wirken sich direkt und indirekt auf den Lebensalltag jedes Einzelnen wie auf die Gesamtgesellschaft aus. Alle sind davon betroffen; diejenigen, die diesen Entwicklungen folgen und sich Kompetenzen zur Handhabung der neuen Techniken aneignen ebenso wie diejenigen, die sich gegenüber diesen Entwicklungen distant zeigen. Dies gilt auch für die stark wachsende Gruppe der älteren Menschen, in Ballungsgebieten wie im ländlichen Raum. 

Zunehmend werden bereits heute Alltagsvorgänge in Beruf und Privatleben per elektronischer Post (E-Mail) und elektronischer Kontoführung (E-Banking) erledigt. Zukunftsprognosen gehen davon aus, dass viele Unternehmen in Zukunft aufgrund intensiven Kostendrucks bestimmte Funktionen ausschließlich online anbieten werden (E-Commerce). Auch immer mehr öffentliche Einrichtungen stellen ihr Dienstleistungsangebot aus Kosten- und Flexibilitätsgründen auf Onlineangebote um. 

Im ländlichen Raum kann das Internet entscheidend zur Stärkung der Infrastruktur beitragen und den soziokulturellen und wirtschaftlichen Abstand zu den Verdichtungsräumen verringern. Das Internet bringt für die Menschen im ländlichen Raum also wichtige Vorteile. Dies gilt insbesondere auch für ältere Menschen, die sich aktiv auf ihr Altern vorbereiten wollen. So kann Einschränkungen in der selbständigen Lebensführung aufgrund von altersbedingten Mobilitätseinbußen zumindest teilweise mit Hilfe des Internet begegnet werden. Das Internet bietet vielfältige Möglichkeiten als Informationsquelle, Bildungsangebot, zusätzliche Kommunikationsmöglichkeit, etc. In diesem Sinne bietet das Internet ein enormes Potential, die Teilhabe an gesellschaftlichen Entwicklungen von älteren Menschen auf dem Land  nachhaltig zu sichern. 

In den letzten Jahren haben sich auf Initiative des ZAWiW in Baden-Württemberg Internetgruppen von SeniorInnen zu einem Netzwerk "Senior-Internet-Initiativen in Baden Württemberg" (sii) zusammengeschlossen. Bislang liegt hier aber der Schwerpunkt auf den Verdichtungsräumen, z.B. mit Initiativen aus Mannheim, Stuttgart, Karlsuhe, Freiburg, Tübingen und Ulm. Ihre Mitglieder geben Internetwissen an andere weiter und bringen in hohem Maße Zeit im Sinne des bürgerschaftlichen Engagements auf. Hier soll das vorliegende Projekt anknüpfen und Senioren-Internet-HelferInnen für den ländlichen Raum schulen.

Qualifizierungsprojekt

Im Rahmen des neuen Qualifizierungsprojekts „Senioren-Internet-HelferInnen für den ländlichen Raum“ werden in offener Ausschreibung interneterfahrene SeniorInnen, insbesondere im ländlichen Raum angesprochen und auf eine neue Form des bürgerschaftlichen Engagements im IT-Bereich vorbereitet. Nach dem Prinzip „von SeniorInnen für SeniorInnen“ können diese älteren BürgerInnen als ehrenamtliche MultiplikatorInnen und BeraterInnen andere ältere Erwachsene sowie Gruppen beim Einstieg ins Internet und dessen sinnvolle Nutzung unterstützen. Ziel ist eine möglichst breite Versorgung von entsprechenden Schulungsangeboten für den ländlichen Raum.

Senioren-Internet-Initiativen vor Ort, die regionalen Institutionen der Altenarbeit (Seniorenräte, Seniorenbüros, etc.) und andere örtliche Träger und Vereine im ländlichen Raum (LandFrauenverband, Kirche, etc.) können den „Senioren-Internet-HelferInnen“ als Anlaufstellen für ihr Engagement dienen. Deswegen kooperiert das Zentrum für Allgemeine Wissenschaftliche Weiterbildung (ZAWiW) der Universität Ulm bei der Durchführung der Schulungen eng mit diesen Institutionen. 

Das Curriculum besteht aus technischen, pädagogisch-didaktischen und inhaltlich-thematischen Qualifizierungsbausteinen. Die Schulungen greifen den Bedarf und die Interessenslagen älterer Menschen im ländlichen Raum auf. 

Für diese Schulungsmaßnahmen werden vom ZAWiW Lernmaterialien erstellt. Begleitend zu den Schulungen können die „Senioren-Internet-HelferInnen“ in virtuellen Lerngruppen ihr Wissen vertiefen und die Schulungen vor- und nachbereiten. Die virtuellen Lerngruppen werden Tutoriel betreut. Über eine Internetplattform werden die Lernmaterialien für die TeilnehmerInnen zu Verfügung gestellt. Die Internetplattform dient ausserdem der Projektpräsentation.

Von SeniorInnen für SeniorInnen

Nach dem Prinzip „von SeniorInnen für SeniorInnen“ können diese als ehrenamtliche MultiplikatorInnen und BeraterInnen andere ältere Erwachsene sowie Gruppen beim Einstieg ins Internet und dessen sinnvolle Nutzung unterstützen. Unsere Erfahrungen – unter anderem aus der Informationskampagne „Senior-Info-Mobil“ und dem BLK-Modellprojekt Gemeinsamlernen – zeigen, dass ältere Menschen Kenntnisse über die neuen Technologien, verknüpft mit ihrer Lebenserfahrung, in einer Weise weitergeben können, die bei der Zielgruppe „ältere Menschen“ auf besondere Akzeptanz stößt. Außerdem trägt dies dazu bei, dass die Kenntnisse älterer Menschen als gesellschaftlicher Produktivfaktor sinnvoll genutzt werden.

Als Senior-Internet-HelferInnen kommen Menschen ab 50 mit Grundkenntnissen und Erfahrungen in der Nutzung des Internets in Frage, die bereit sind, ihr Wissen in freiwilligem Engagement an andere weiterzugeben. Wichtig ist, dass für diese nicht nur die Technik im Vordergrund steht, sondern der Austausch mit anderen Menschen und die Freunde in ihrem Engagement. Angesprochen werden deswegen nicht nur „Technik-Freaks“. Gerade auch Frauen mit Anwendungswissen über das Internet werden zum Mitmachen ermutigen. Die Freiwilligen werden über bereits bestehende Senioren-Internet-Initiativen im ländlichen Raum, über die flächendeckende Struktur der Orts-, Stadt- und Kreisseniorenräte sowie dem LandFrauenverband gewonnen. Eine möglichst breite Versorgung mit entsprechenden Schulungsangeboten für den ländlichen Raum wird angestrebt. Im Sinne der Aktions- und Handlungsforschung werden die Senioren-Internet-HelferInnen in die Projektentwicklung und Projektevaluation eingebunden.

Initiierung und Stärkung von Anlaufstellen vor Ort

Eingebunden sind die Senior-Internet-HelferInnen in sogenannte Senior-Internet-Initiativen. Im Rahmen des Projekts werden nicht nur die bestehenden Initiativen unterstützt sondern auch neue Anlaufstellen vor Ort in Kooperation mit örtlichen Trägern der Altenarbeit und Bildungseinrichtungen initiiert. Die Angebotsformen entsprechen den Verhältnissen und Möglichkeiten vor Ort. So gibt es

· mehrstündige Schnupperkurse, bei denen die Nutzungsmöglichkeiten des Internets aufgezeigt und die ersten Schritte im Internet begleitet werden;

· öffentliche Internetzugänge, wo man selbständig im Internet surfen und bei Fragen und Problemen auf Senior-Internet-HelferInnen zählen kann;

· individuelle Einzel- und Gruppenberatung durch Senior-Internet-HelferInnen;

· Schulungen und Workshops zu speziellen Themen rund um den Computer und das Internet, die meist von mehreren Senior-Internet-HelferInnen begleitet werden.
Einsatzfelder der Senior-Internet-HelferInnen

Die „Senior-Internet-HelferInnen“ sollen dabei schwerpunktmäßig auf folgende Arbeitsfelder vorbereitet werden: 

1. Ältere Menschen im ländlichen Raum, die Zuhause leben, insbesondere ältere Frauen und Menschen mit körperlichen Beeinträchtigungen

2. Ältere Menschen und Ehrenamtliche in Vereinen und Freiwilligenarbeit (z.B. Sport-, Trachten- oder Kulturvereine, LandFrauenverband, Altenarbeit, Selbsthilfeinitiativen, Kirchen, Wohlfahrtsverbände)

3. VertreterInnen aus den Orts- und Kreisseniorenräten

4. Pflegende Angehörige im ländlichen Raum

5. Ältere Menschen in Altenwohnanlagen (Heimbeiräte wie Einzelnutzende)

Projektträger und Kooperationspartner

Das ZAWiW der Universität Ulm führt das Modellprojekt „Senior-Internet-HelferInnen im ländlichen Raum“ in Zusammenarbeit mit verschiedenen Kooperationspartnern durch. Die Kernaufgaben des ZAWiW sind die allgemeine wissenschaftliche Weiterbildung älterer Erwachsener (Seniorenstudium) in Form von Jahreszeitakademien und Projektgruppen "Forschendes Lernen“ und die Entwicklung innovativer Bildungsprogramme für (ältere) Erwachsene. Folgende Kooperationspartner sind an dem Modellprojekt beteiligt: 

· Senioren-Internet-Initiativen in Baden-Württemberg
(www.senioren-internet-initiativen.de)

· Landesseniorenrat Baden-Württemberg
(www.landesseniorenrat-bw.de)

· LandFrauenverband Württemberg-Baden e.V.
(www.landfrauen-bw.de)

· Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg
(www.lpb.bwue.de)

· Region Süd des virtuellen und realen Lern- und Kompetenznetzwerk älterer Erwachsener, ViLE (www.vile-netzwerk.de)

· Medienoffensive des SWR4 „Mit Gießbert ins Internet“

· MFG Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg (www.mfg.de)

Gefördert wird das Modellprojekt durch das Impulsprogramm doIT-regional des Ministeriums für Ernährung und ländlichen Raum.
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